
Bilaxten®: Die Allergiebehandlung für jede Lebenslage

Die Bilaxten® Antihistaminika enthalten den Wirkstoff Bilastin und sind zur Behandlung von aller-
gischen Erkrankungen in verschiedenen Altersgruppen zugelassen.1-3 Aufgrund ihrer pharma- 
kologischen Eigenschaften und galenischen Besonderheiten erscheint die orale Produktlinie von 
Bilaxten® als die geeignete Therapie für saisonale allergische Rhinokonjunktivitis und Urtikaria 
bei allen Altersgruppen, von Kindern bis hin zu älteren Patienten.4 Die topische Form, Bilaxten® 
Augentropfen, ist für Erwachsene indiziert und kann ganzjährig angewendet werden.9

Die Symptome allergischer Erkrankungen wie allergische Rhinokon- 
junktivitis (AR) und chronische Urtikaria beeinträchtigen die Lebens-
qualität von Menschen jeden Alters. Bei Kindern und Jugendlichen 
sind es zumeist Schlafprobleme, Einschränkungen im Alltag und bei 
Freizeitaktivitäten und damit verbunden häufig auch emotionale 
Probleme.4 Aber auch bei Erwachsenen haben Allergien negative 
Auswirkungen: auf das physische und psychische Wohlbefinden und 
auf das «Funktionieren» in Ausbildung und am Arbeitsplatz.4 Bei 
älteren Menschen (>65 Jahre) stellen AR und chronische Urtikaria die 
häufigsten allergischen Erkrankungen dar und sind oft mit chronischen 
nicht-allergischen Formen der Rhinitis verbunden oder gehen mit 
Hautveränderungen oder geschwächter Immunantwort einher.4

Bilaxten® erfüllt viele Anforderungen an ein ideales 
Antihistaminikum zur Behandlung der AR

Es sind aber nicht nur die unkontrollierten Symptome von AR und 
Urtikaria, welche Betroffene jeglichen Alters belasten. Denn zu den 
Beschwerden der Erkrankungen kommen die unerwünschten Effekte 
einiger immer noch häufig zu deren Behandlung eingesetzten 
Medikamente hinzu.4 Gemeint sind H1-Antihistaminika der ersten 
Generation, die für ihre sedierenden, schläfrig machenden Neben-
wirkungen bekannt sind. Bei Kindern und Jugendlichen können  
wegen der sedierenden Effekte Kognitions- und Lernprozesse be- 
einträchtigt sein – mit negativen Auswirkungen auf Leistungen und 
Vorankommen in Schule oder Lehre. Bei Erwachsenen können sich 
sedierend wirkende Antiallergika auf die Fahrtüchtigkeit auswirken, 
indem sie psychomotorische Fähigkeiten und die Vigilanz noch weiter 
beeinträchtigen, als es bereits die allergischen Symptome tun.4 
Antihistaminika der ersten Generation sollten bei älteren und 
komorbiden Patienten in jedem Fall vermieden werden, da diese 
Patienten häufig ohnehin schon kognitiv eingeschränkt sind.  
Denn sie können bei diesen Menschen zu Verwirrtheitszuständen 
oder Sedierung/Schläfrigkeit führen.4

Im Gegensatz dazu bewirken moderne H1-Antihistaminika der 
zweiten Generation wie Bilaxten®1-3 minimale Sedierung und sind frei 
von anticholinergen Wirkungen. Dies, weil Bilaxten® die Blut-Hirn-
Schranke nicht passiert und somit keine beeinflussenden Effekte  
auf die kognitive Leistungsfähigkeit hat.4 Solche Antihistaminika 
werden von den internationalen Guidelines als Erstlinientherapie für 

Patienten mit AR oder Urtikaria empfohlen.5,6 Da Bilaxten® praktisch 
nicht verstoffwechselt wird und zu 95% in unveränderter Form 
ausgeschieden wird4, sind bei älteren Patienten oder solchen mit 
eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion keine Dosisanpassungen 
erforderlich.1-3 Ausserdem weist es eine begrenzte Neigung zu 
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten auf.4 Bilaxten® ist  
mit seinem Wirkstoff Bilastin ein hochselektives, starkes, schnell-  
und langwirksames H1-Antihistaminikum4 und erfüllt mit all seinen 
vorteilhaften Eigenschaften eine hohe Anzahl der von der EAACI/
ARIA-Leitliniengruppe definierten Anforderungen7 an ein ideales 
orales H1-Antihistaminikum zur Behandlung der AR.8

Breites Produktportfolio – Bilaxten® als lebenslanger 
Begleiter bei allergischen Erkrankungen 

Der Wirkstoff Bilastin ist auch in Form von Augentropfen  
verfügbar.9 Somit kann Bilaxten® topisch oder oral, in Form von 
(Schmelz-)Tablette oder als Lösung zum Einnehmen angewendet 
werden.1-3,9 Als Augentropfen ist es indiziert zur Behandlung  
der saisonalen oder perennialen allergischen Konjunktivitis bei 
Erwachsenen9 und in oraler Form zur symptomatischen Behandlung 
der saisonalen allergischen Rhinokonjunktivitis und Urtikaria1-3 bei 
Kindern oder Erwachsenen. Für Kinder im Alter von 2–11 Jahren ist 
eine Dosis von 10 mg einmal täglich vorgesehen3, bei Erwachsenen 
und Jugendlichen ab 12 Jahren 20 mg einmal täglich1,2. Die ohne 
Flüssigkeitszufuhr einzunehmende Schmelztablette erweist sich für 
den Alltag, aber auch unterwegs oder bei Menschen, die keine 
Tabletten schlucken können, als vorteilhaft.

Die Bilaxten® Augentropfen zeichnen sich durch eine schnelle und 
langanhaltende Wirkung (bis 16 Stunden) und eine Formulierung  
mit Hyaluronsäure aus.9 Dank der langanhaltenden Wirksamkeit  
genügt zur Linderung der Symptome wie bei der oralen Formu- 
lierung eine 1x tägliche Anwendung.9 Zudem sind die Augentropfen 
mit Kontaktlinsen kompatibel und nach Anbruch der Flasche  
2 Monate haltbar.9 

Dank seiner vielen Vorteile stellt das Zweitgeneration-Antihistaminikum 
Bilaxten® eine Therapie der Wahl bei allergischer Rhinokonjunktivitis 
und Urtikaria dar und kann somit als lebenslanger Begleiter für 
Betroffene angesehen werden.4
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Unterlagen und Referenzen können angefordert werden bei: A. Menarini GmbH, Thurgauerstrasse 36/38, 8050 Zürich

BILAXTEN® / BILAXTEN® Schmelztabletten – Z: Tbl zu 20 mg Bilastin, Schmelztbl zu 20 mg Bilastin. I: Symptomatische Behandlung der saisonalen allergischen Rhino-Konjunktivitis und Urtikaria. 
D: Erwachsene und Jugendliche über 12 Jahre: 1 Tbl oder 1 Schmelztbl 1x täglich 1 Stunde vor oder 2 Stunden nach der Einnahme von Nahrung oder Fruchtsaft. KI: Überempfindlichkeit gegen den 
Wirkstoff oder anderen Bestandteil der Tbl/Schmelztbl. VM: Co-Medikation mit P-Glycoprotein-Inhibitoren, Patienten mit mässiger Niereninsuffizienz. Anwendung nicht empfohlen bei schwerer Nieren- 
oder Leberinsuffizienz. Vorsicht bei erhöhtem Risiko für QT-/QTc-Verlängerung. IA: Nahrung, Grapefruitsaft, Ketokonazol oder Erythromycin, Diltiazem. SS: Nicht anwenden. UAW: Häufig: Kopfschmerzen, 
Schläfrigkeit. P: 10, 30, 50 (D). Ausführliche Informationen finden Sie unter www.swissmedicinfo.ch. A. Menarini GmbH, 8050 Zürich. V.02.

BILAXTEN® KIDS – Z: Schmelztablette zu 10 mg Bilastin, Lösung zum Einnehmen 2.5 mg/ml Bilastin. I: Symptomatische Behandlung der saisonalen allergischen Rhino-Konjunktivitis und Urtikaria. D: Kinder von 
2-11 Jahren: 1 Schmelztbl oder 4 ml Lösung 1x täglich 1 Stunde vor oder 2 Stunden nach der Einnahme von Nahrung oder Fruchtsaft. KI: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder anderen Bestandteil 
der Schmelztbl/Lösung. VM: Co-Medikation mit P-Glycoprotein-Inhibitoren, Patienten mit mässiger Niereninsuffizienz. Anwendung nicht empfohlen bei schwerer Nieren- oder Leberinsuffizienz. Vorsicht bei 
erhöhtem Risiko für QT-/QTc-Verlängerung. Schmelztbl: Enthält Duftstoff mit Geraniol und Linalool. Lösung: Enthält Methyl(4-hydroxybenzoat). IA: Nahrung, Grapefruitsaft, Ketokonazol oder Erythromycin, 
Diltiazem. SS: Nicht anwenden. UAW: Häufig: Kopfschmerzen, allergische Konjunktivitis, Somnolenz. P: 10, 30, 50 Schmelztbl, 120 ml Lösung zum Einnehmen (B). Ausführliche Informationen finden Sie  
unter www.swissmedicinfo.ch. A. Menarini GmbH, 8050 Zürich. V.04.

BILAXTEN® Augentropfen – Z:  Bilastin-Lösung 6 mg/ml. I: Behandlung der Augensymptome der saisonalen und perennialen allergischen Konjunktivitis. D: Erwachsene: 1 Tropfen, 1x täglich pro be-
troffenes Auge. KI: Überempfindlichkeit auf Wirkstoff oder andere Bestandteile der Lösung. VM: Patienten mit einer Kontaktallergie gegen Silber in der Vorgeschichte. Die Tropfen können Spuren von Silber 
enthalten. Die Sicherheit und Wirksamkeit bei Kindern und Jugendlichen ist bisher noch nicht erwiesen. IA: Angesichts der geringen systemischen Bilastin-Exposition nach Anwendung am Auge ist mit  
keinen klinisch relevanten Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln zu rechnen. Kontaktlinsen können auch während der Behandlung getragen werden. UAW: Häufig: verminderte Sehschärfe.  
Gelegentlich: Dysgeusie, Kopfschmerz, trockenes Auge, Augenfluss, Augenreizung, verstärkte Tränensekretion, Augenbeschwerden. P: Flasche zu 5 ml (B). Ausführliche Informationen finden Sie unter  
www.swissmedicinfo.ch. A. Menarini GmbH, 8050 Zürich. V02.

BILAXTEN® / BILAXTEN® Schmelztabletten / BILAXTEN® KIDS: Alle Handelsformen sind kassenzulässig.

A. Menarini GmbH, Thurgauerstrasse 36/38, 8050 Zürich
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92  Skoliosen im Kindes- und Jugendalter
Idiopathische Skoliosen sind der häufigste Grund für Deformitäten 
der Wirbelsäule bei Kindern und Jugendlichen. Da es sich um eine 
Wachstumsstörung der Wirbelsäule handelt, ist eine Früherkennung 
entscheidend für eine optimale Behandlung.

98 � Unsere Sucht nach der Fruktose  
und deren Folgen

Der Fruktosekonsum ist in den letzten 30 Jahren rasant gewachsen, 
besonders auch bei Kindern und Jugendlichen. Dies kann unabhängig 
vom Körpergewicht zu einer Leberverfettung führen. Mit Fallbeispiel!

100 � Was essen Kinder und Jugendliche  
in der Schweiz?

Die Daten der menuCH-Kids-Studie liefern wichtige Erkenntnisse zu 
den Ernährungsgewohnheiten von Kindern und Jugendlichen. Sie 
helfen, Gesundheitsrisiken zu erkennen, und bilden die Grundlage für 
evidenzbasierte Handlungsempfehlungen von ernährungspolitischen 
Massnahmen.

104 � Paradox: Seltene Krankheiten  
betreffen viele Menschen

In ihrer Gesamtheit stellen seltene Krankheiten ein relevantes ge-
sundheitliches Problem dar: Rund eine von 14 Personen ist betroffen. 
Wichtig sind die Sensibilisierung für diese Krankheiten und Perspektiven 
für eine verbesserte Versorgung.




